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Die Sonderausstellung „Felder und Fassaden – Gegenwartskunst 
zwischen Stadt, Land und Provinz“ im Museum im Schloss Lützen wird 
weiter bis zum 30.01.2026 im Museum zu sehen sein. Darauf einigte 
man sich mit den Kuratoren Lion Hartmann und Katharina Gahlert, 
sowie allen beteiligten Künstlerinnen und Künstler.  

Insgesamt 15 Künstler aus dem mitteldeutschen Raum zeigen ihre 
Werke aus den Bereichen Textil, Skulptur, Grafik, Fotografie, Sound, 
Video und Malerei der Öffentlichkeit. Die Arbeiten erzählen von 
Herkunft und Wandel, Verbundenheit und Verschiebung, 
Gemeinschaft und Individualität. 

Die Ausstellung lädt ein, bekannte Kategorien zu hinterfragen und 
die eigene Lebensrealität in Beziehung zu kulturellen Erzählungen, 
sozialen Gefügen und persönlichen Perspektiven zu setzen. Sie 
bewegt sich zwischen urbanen Leben, ländlicher Identität und 
gesellschaftlicher Transformation. 

Das Schloss wird dabei zum Resonanzraum für Erinnerungen und 
Übergänge von hybriden Lebensformen aus Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft. 

Die Sonderausstellung kann über die Eintrittskarte der Städtischen 
Museen Lützen in den üblichen Öffnungszeiten, von Dienstag bis 
Sonntag 10 bis 17 Uhr, im Museum im Schloss Lützen besucht werden.  


